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Neue Lehrformate konzipieren: 
blended, hybrid, hyflex



Blick aus dem Fenster



Das Meeting im Überblick

Hallo zusammen!

Was war nochmal… hybrid?

Hybride Lernsettings

Potenziale, Hürden, Möglichkeiten

Fallbeispiele

To Do & Auf bald!

P.s.: Digitale Glückskekse



Welcher Gedanke geht 
dir zuerst durch den 
Kopf?

Worüber möchtest du 
noch sprechen?

Fragen-Glücksrad



hybrid / blended synchronous

 gleichzeitig Präsenz- und digitale Präsenz-
Veranstaltung, bei der einige Teilnehmende vor 
Ort sind und andere per Computer zugeschaltet 
werden

 Es besteht somit eine Gebundenheit an einen 
bestimmten Zeitpunkt sowie ein Bekenntnis zur 
gemeinsamen Arbeit. Je nach Umsetzung des 
Formats steht es den Teilnehmenden frei, zum 
Veranstaltungsort zu kommen oder an einem 
anderen Ort zu arbeiten.

 Sonderformate sind hier z.B. die Zuschaltung 
von externen Fachreferent:innen oder zwei 
Arbeitsgruppen, die an unterschiedlichen Orten 
arbeiten



Hybride Lernsettings

Worüber möchtet ihr 

sprechen? 

Welche Fragen sind 

offen?

Worin unterscheiden sich die 

Aufgaben und das Rollenverständnis 

der Lehrpersonen in den jeweiligen 

Settings?



Vortrag ohne 
Online-Interaktion

Vortrag mit 
Online-Interaktion

Vortrag 
von Gästen

Austausch 
mit mehreren 

Online-TN

Kollaboration 
mit mehreren 

Online-TN

Kollaboration 
mit nur einer 

Online-TN

Austausch von 
zwei getrennten 
Präsenz-Gruppen

Live-Reportage Einsicht in 
Laborarbeit

Podiumsdiskussion 
mit TN-Fragen Gruppenarbeit TN-Präsentation



Lasst uns sammeln…

Potenziale Hürden Handlungs-
möglichkeiten



Moderation einer Kartenfrage



https://www.oncoo.de/6yoa



Potenziale von hybriden Veranstaltungen

Online Vor Ort

Endlich 
wieder echte 
Menschen!

Ich mag die 
Location!

Kind krank 
und trotzdem 

dabei!

Zumindest habe 
ich online einen 

Platz bekommen!

Ich sitze so gerne 
in der Pause in 

meinem eigenen 
Garten!

Mit dem Kollegen 
aus Berlin wollte ich 
schon immer mal 
ein Teamteaching 

machen!

Cool, wie die 
Dozentin direkt 
aus dem Zoo 

berichtet!

Spannendes Thema! 
Das hätte ich im 

Auslandssemester 
sonst verpasst!

Nach Berlin 
hätte ich es 

nie rechtzeitig 
geschafft!

Gemeinsam 
Pause machen –
dabei habe ich 

die besten Ideen!

Ich habe mit zwei 
Kommilitoninnen aus 

der spanischen 
Gruppen immer noch 

Kontakt!

Spannend, was 
technisch alles 

geht!



Herausforderungen von hybriden 
Veranstaltungen

Verfügbarkeit und 
Bedienung der 

Technik

Planung und 
Durchführung der 

Interaktion

Organisation von 
Arbeitsplätzen, 

Material etc. 

Kommunikation 
zwischen den 
Teilgruppen

Herstellung von 
Chancengleichheit

Kompetenz-
Erwerb



Planungselemente 
einer hybriden Veranstaltung

Mobiles 
Equipment

IT-Infrastruktur
Raum-Installation

Assistenz
Raumbuchung
Gruppenbildung

Übertragung / 
Aufzeichnung 
von Bild und 

Ton

Kompetenzen
Moderation
Methoden
Formate

Didaktik Recht

TechnikOrga



Werden wir konkret…

3 Fall-
beispiel

3 Planungs-
teams 3 Konzepte



Moderation bildet Brücken



Arbeiten mit digitalen Pinnwänden



Padlet:  Blended Learning



Arbeitsschritte 

Informationen 
aufnehmen

Rückfragen 
stellen/klären

(Text)Inhalte 
diskutieren/Meinung 

bilden

Methoden 
anwenden/Aufgaben 

bearbeiten
Wissen transferieren …



To Do – Lerneinheit / Aufgabe

Plattform/ 
Klassenraum Tool Aufgabenstellung

Ziel Methode …



Weniger ist manchmal mehr…

weniger Beteiligung

z.B. Streaming nur mit 
Chat-Begleitung anstatt 
mündlichem Austausch

weniger Synchronizität

z.B. ergänzende 
asynchrone Aufgaben 

und Angebote

weniger Gemeinsamkeit

z.B. getrennte 
Veranstaltungen vor Ort 
und in Online-Präsenz



Ausblick

Sitzung 4: Eure Konzepte!

Denkt daran, mir eure 
Konzepte bis zum 10.03. zu 
schicken.

Bereitet eine kurze 
Präsentation und
ggf. Diskussionsfragen vor.



Hybride Glückskeks-Weisheiten

1. Je weniger Komplexität in der Interaktion, desto einfach ist eine hybride Umsetzung.

2. Die Tonqualität ist ein ausschlaggebender Punkt für den gefühlten Erfolg der Veranstaltung.

3. Eine Veranstaltung, aber doppelte Vorbereitung – jede Gruppe (online/vor Ort) hat ihre Bedürfnisse!

4. Muss es wirklich hybrid sein? Manchmal ist weniger mehr…

5. Chancengleichheit für alle Teilnehmenden! Zwei Klassen-Gesellschaft verhindern!

6. Jede Sozialform braucht ihre eigene (technische) Brücke! 

7. Präsenz-Teilnehmer:innen haben keine Stummtaste!

8. Ruhe bewahren! Hybrid dauert einfach alles länger!

9. Nicht identische, aber äquivalente Erfahrung für alle Teilnehmenden – das ist das Ziel!

10. Erster Durchlauf im neuen  hybriden Format? Jetzt ist Feedback Gold wert!

11. 2 Fragen zur Technikauswahl: Wie groß ist die Präsenz-Gruppe? Wie interaktiv wird gearbeitet?

12. Wie entspannend, wenn der Seminarraum vor Ort schon fertig für hybride Veranstaltungen 
vorbereitet ist!

13. Transparenz schaffen! Orientierung geben! Flexibel bleiben!

14. 2 TN-Gruppen fordern auch zwei moderierende Personen!

15. Hybride Moderation bedeutet Dolmetschen zwischen zwei TN-Welten.



Hybride Glückskeks-Weisheiten



Quellen und Empfehlungen
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